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An der anderen Seite der Maas liegt gegenüber Stein und Elsloo das belgische Dorf Kotem. Während dieser bequemen Wanderung wandern Sie eine Weile an der Grensmaas vorbei bis zum Baggersee Maesdamper Beemd. Dann geht es über Feldwege an Feldern und am Waldrand vorbei zum Süd-Wilhelmskanal. Nach einer Teilstrecke am Kanal entlang kommen Sie in Boorsem, und dann geht es am großen Baggersee vorbei zurück nach Kotem. Die Wege am Wasser entlang sind befestigt, also bei nassem Wetter gut begehbar. Es ist eine Route um “Seeluft” am Rande des Wassers zu genießen. Die Wanderung kann auf 9,5 km gekürzt werden. Selber Proviant mitnehmen, am Kanal steht eine Bank. Am Ende kommen Sie auf eine gemütliche Hofterrasse. Die Wanderung kann ebenfalls mit der 257 kombiniert werden, in diesem Falle durchgehen bis zur Brasserie Leut.

TIP: Evnetuell im B&B übernachten und am darauffolgenden Tag die 257 oder 105 ablaufen. 
Startadresse: Brasserie – B&B de Taller-Hoeve, Grotestraat 289, Kotem – Maasmechelen.
Man kann in der Straße parken.
GPS-Abstand: 13400 m

Höhenunterschied: 12 m

Laufzeit: 2.45 St.
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689. KOTEM 13,4km – 9,5km
1.  
Mit dem Rücken zum Taller-Hoeve geht man R durch die Grotestraat. In den ersten Weg R gehen (Hegstraat). Nach Haus Nr. 19 an 2 Bänken sich L in den Feldweg begeben. Nach einem Stall an einem 3-Sprung R über den Asphaltweg wandern. Am 3-Sprung GA durch das Dorf. Einen Seitenweg rechts ignorieren, der Prosperstraat folgen. An der T-Gabelung L und unter die Autobahnbrücke durch an einem Panzer vorbei. Einen Radweg links meiden und auf dem Radweg bleiben. Am 3-Sprung mit Kapelle bleibt man GA auf dem Radweg. An der T-Gabelung mit der Vorfahrtstraße R über den Radweg an der Maas entlang.

2.   Nach einiger Zeit an der Y-Gabelung R und nach 10 m R in den Asphaltweg abwärts an der Maas entlang. Nach einiger Zeit kommt man auf einen 3-Sprung mit Tankstelle. (Diejenigen, die 
9,5 km wandern, gehen hier L. An der T-Gabelung L und am Ende R über den Radweg. Diesem bis zum Kanal folgen und dann L über den Radweg kurz am Süd-Willemskanal entlang. Dann weitermachen mit Punkt 4.) Hier GA an der Maas entlang und 1,7 km auf diesem Weg bleiben bis zu einem 3-Sprung vor dem Baggersee. Hier L über den Feldweg (gelb). Nach geraumer Zeit auf dem 3-Sprung L gehen, man verlässt somit die gelbe Route. 

3.   An der T-Gabelung R über den Kiesweg (blau). Unter die Hochspannungsleitung durchgehen und an der Y-Gabelung R. An der 
T-Gabelung L an einer Schleuse vorbei (blau/gelb). An einer Grube den Feldweg scharf rechts meiden. Am 3-Sprung begibt man sich nach L und verlässt somit die blau/gelbe Route. An der T-Gabelung vor dem Zaun R über den Fußweg. Durch einen Heckenspalt gehen und dem Pfad zwischen 2 Pfuhlen folgen. Dann passiert man an einem Turm eine Infotafel über die Stillgewässer. Dem Pfad an weiteren Tümpeln vorbei folgen und durch einen Heckenspalt kommt man auf die T-Gabelung mit Leitplanke. Hier L gehen. Sobald man rechts auf den Radweg kommt, folgt man diesem GA kurz am Süd-Willemskanal entlang.

4.   Unter den Viadukt durch gehen und längere Zeit am Kanal entlang wandern. Unter die Autobahnbrücke Heerlen-Antwerpen gehen und weiter am Kanal entlang bleiben. Man passiert einen prächtigen Bauernhof, dann nach 200 m L zum linkeren Weg gehen. Hier dem Betonweg Richtung Dorf folgen, also nicht weiter am Kanal entlang. An der T-Gabelung geht man L durch die Spekstraat. Am 3-Sprung wendet man sich nach L durch die Opdekampstraat. Es geht nach Boorsem rein. 

5.    An der T-Gabelung R über den Klinkerweg. An der T-Gabelung L in die Sackgasse rein. Nach dem letzten Haus folgt man dem Kiesweg GA. Einige Zeit auf diesem Weg am großen Baggersee entlang bleiben und am Ende R an der Straße entlang. An der T-Gabelung mit Wegweisern L durch die Grotestraat und sofort den Seitenweg rechts meiden. Alle Seitenwege ignorieren und man erreicht wieder den Taller-Hoeve, wo man noch etwas essen oder trinken kann. 
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